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Übersicht

1) Fehlwahrnehmungen einer transformativen Wissenschaft
2) Freiheit bildungstheoretisch gewendet
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1) Fehlwahrnehmungen einer transformativen 
Wissenschaft

Fehlwahrnehmung 1: Die Orientierung an gesellschaftlichen 
Herausforderungen bedeutet das Ende der Forschungs- und 
Wissenschaftsfreiheit (Schneidewind/ Singer-Brodowski 2014: 378) 

• Lösung gesellschaftlicher Probleme durch Forschung als 
„Solutionismus“ (Strohschneider 2014) und Reduktion von 
Forschung auf Schema „Problem  Lösung“?

• Orientierung an gesellschaftlichen Herausforderungen kann 
auch Problematisierung oder Bearbeitung bedeutet (Wehling 
2022) etwa das Entwerfen von Zukunftsszenarien
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1) Fehlwahrnehmungen einer transformativen 
Wissenschaft

Fehlwahrnehmung 2: Vollständige Autonomie sichert 
Forschungsfreiheit und Vielfalt (Schneidewind/ Singer-Brodowski 
2014: 378f.) 

• Unterscheidung von organisationaler Autonomie und 
individueller Forschungs- und Lehrfreiheit

• Starke Drittmittelorientierung hat organisationale 
Autonomie teilweise eingeschränkt und kritische Positionen 
verdrängt

• Hochschulen schon immer situiert in Geflecht vielfältiger 
Akteure  wichtig ist Pluralisierung von Interessen (z.B. 
durch transdisziplinäre Forschung = Freiheit mit)
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1) Fehlwahrnehmungen einer transformativen 
Wissenschaft

• Freiheit der Forschung und Lehre ist grundgesetzlich 
geschützt ist 

• Kampagne zu Wissenschaftsfreiheit in der Deutschen 
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft 
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1) Fehlwahrnehmungen einer transformativen 
Wissenschaft

• Frage der Wissenschaftsfreiheit tangiert Verhältnis von 
Wissenschaft und Politik/Gesellschaft 

• Wissenschaft genießt hohes Vertrauen in Bevölkerung
• Staatliche Forschungsförderung ist wichtig (auch und 

gerade für Themen gesellschaftlicher Relevanz, wie 
Nachhaltigkeit), aber wird fragiler (Henke/Pasternack 2025)

• Balancierung gesellschaftlicher Erwartungen einerseits 
(Singer-Brodowski et al. 2019) und wissenschaftlicher 
Eigenlogiken zur Gültigkeitsprüfung des Wissens andererseits 
(z.B. Gläser 2012) zentral (Freiheit von)  transformative 
Wissenschaft als permanente Reflexion und Veränderung der 
wissenschaftlichen Einrichtungen
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2) Freiheit bildungstheoretisch gewendet
• „BNE zielt darauf ab, Menschen zu befähigen, sich an den 

gesellschaftlichen Lern-, Verständigungs- und Gestaltungsprozessen für 
eine nachhaltige Entwicklung (…) zu beteiligen“ (Rieckmann 2021: 2) 

• situations- und erfahrungsorientierte Lernumgebungen, die Lernende zum 
Ausprobieren anregen

• Ziel von BNE: Selbstwirksamkeit und das Gefühl einen Unterschied 
machen zu können 

• Wie ist mit Normativität des Leitbilds Nachhaltigkeit umzugehen?
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2) Freiheit bildungstheoretisch gewendet: 
Instrumentelle Bildung FÜR Nachhaltigkeit 

• instrumentalisiert, indoktriniert und befördert einfache 
Lösungen für komplexe Probleme (Jickling 1992)

• ignoriert die Herkunft und Bewertung des relevanten 
Nachhaltigkeitswissens,

• exkludiert diejenigen, die sich solche Lebensstile nicht leisten 
können

• und ist im engeren Sinne Erziehung für nachhaltige Entwicklung 
(Pusch 2023).

BNE 1 
(Vare/Scott 2007)

Fördert und ermöglicht Verhaltensänderungen

Fördert informiertes Handeln, dessen Notwendigkeit klar identifiziert 
und unumstritten ist

Lernen FÜR eine nachhaltige Entwicklung 
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2) Freiheit bildungstheoretisch gewendet: Emanzi-
patorische Bildung ALS nachhaltige Entwicklung 

• nimmt Zielkonflikte und unterschiedliche Nachhaltigkeits-
konzepte als Anlass,

• zielt auf die Befähigung von Individuen in kontroversen 
politischen Diskursen zu partizipieren & sie zu mitzugestalten 
(Handabdruck),

• stärkt kritische Reflexion von individuellen und gesellschaftlichen 
Leitbildern, Normen und Werten (Trygvasson et al. 2023)

• ermöglicht autonome Entscheidungen auch „gegen“ 
nachhaltigere Handlungsweisen

BNE 2 
(Vare/Scott 2007)

Ermöglicht die Fähigkeit zum kritischen Denken über die Meinung von 
Expert*innen und testet nachhaltige Ideen

Erforscht Widersprüche in nachhaltigen Lebensstilen und Diskussionen

Lernen ALS eine nachhaltige Entwicklung 
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2) Freiheit bildungstheoretisch gewendet: 
Thinking beyond ESD 1 and ESD 2

1. Sowohl BNE 1 als auch BNE 2 zielen auf 
Ergebnisse pädagogischer Praxis 
Prozesse der individuellen wie 
gesellschaftlichen Transformation sind 
durch Unsicherheit, Ambiguität und 
Unvorhersagbarkeit gekennzeichnet –
Involviertheit der Lernenden in gesell. 
Machstrukturen wird Ausgangspunkt 
der lernenden Auseinandersetzung

2. BNE 1 und BNE 2 basieren auf westlich 
geprägten dichotomen Mensch-Natur-
Verhältnissen  Integration nicht-
dualistischer Epistemologien

Pettig/ Singer-Brodowski 2025
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2) Freiheit bildungstheoretisch gewendet: 
Thinking beyond ESD 1 and ESD 2

3. Grenzen der Kontroversität in BNE 2 
werden nicht thematisiert (Gefahr von 
Werterelativismus), gesellschaftliche 
Normen verändern sich  Debatte über 
Kriterien zur Bestimmung der Grenzen 
von Kontroversität ist entscheidend

4. BNE 1 und BNE 2 provozieren 
unterschiedliche Emotionen, diese sind 
vor, während und nach 
Bildungsveranstaltungen relevant

Pettig/ Singer-Brodowski 2025
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2) Freiheit bildungstheoretisch gewendet: 
Thinking beyond ESD 1 and ESD 2

Pettig/ Singer-Brodowski 2025



Prof. Dr. Mandy Singer-Brodowski
Lehrstuhl für Bildung für nachhaltige Entwicklung  
FAKULTÄT FÜR HUMANWISSENSCHAFTEN

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit und Ihre 
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